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116 Prüfungsordnung für die Kandidaten des geistlichen Amtes in der evangelischen
Landeskirche des Großherzogthums Sachsen; vom 13. Februar 1889.

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
20. 2c.

haben der nachstehenden Prüfungsordnung für die Kandidaten des geistlichen
Amtes in der evangelischen Landeskirche des Großherzogthums Sachsen Unsere
Genehmigung ertheilt und verordnen hierdurch, daß dieselbe, unter Wegfall
der bisher über die theologischen Prüfungen bestandenen Bestimmungen, mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft zu treten hat. Sollten in einzelnen
Fällen Abweichungen von den Vorschriften dieser Prüfungsordnung ausnahms-
weise angezeigt sein, so ertheilen Wir hierdurch Unserem Kirchenrathe die
Ermächtigung, im Einbenehmen mit dem Ministerial-Departement des Kultus,
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